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HEIDENHEIM. Ihre Leistungsstärke
stellten die jüngsten Schwimmer der SSG
Reutlingen-Tübingen bei den württem-
bergischen Jahrgangsmeisterschaften
der Jugend C, D und E auf der langen
Bahn in Heidenheim unter Beweis.

Erfolgreichste Teilnehmerin des Wett-
kampfs wurde die neunjährige Tübinge-
rin Luca Braun mit acht Titelgewinnen,
sechs im Einzel-Wettbewerb sowie ers-
ten Plätzen mit der 4 x 50 Meter-Lagen-
und 4 x 50 Meter-Freistilstaffel. Sechs
erste Plätze und zwei zweite Ränge ver-
buchte Martin Brand bei den C-Jugendli-
chen. Paul Achtelik, der wegen einer

Schulterverletzung eine Woche nicht
trainierte, brachte Goldmedaillen über
100 Meter Freistil und 100 Meter Brust
sowie einmal Silber nach Hause. Eben-
falls zwei Titelgewinne gingen auf das
Konto von Ulrich Pfister (50 Meter
Schmetterling/100 Meter Schmetterling).
Auch die 4 x 50 Meter-Freistil- und die
4 x 50 Meter-Lagen-Staffel (beides Jahr-
gang 2004/2005) standen ganz oben auf
dem Podest. Ben Christian Schmid (C-Ju-
gend) war über 100 Meter Rücken nicht
zu schlagen und sicherte sich auch noch
drei Mal Silber.

Mit vier zweiten Plätzen und einem

dritten Rang bei fünf Einzelstarts trumpf-
te Emelie Fischer in der E-Jugend auf.
Maja Braun (C-Jugend) wurde »Vize«
über 100 und 200 Meter Rücken, Kristina
Thon schaffte dieselben Platzierungen
über 100 und 200 Meter Brust. Noelle Fi-
scher wurde Zweite über 50 Meter Rü-
cken. Annalina Sterr kehrte mit zwei Mal
Silber sowie einer Bronzemedaille von
den Titelkämpfen zurück.

Zweite Plätze gab’s für Benedikt
Schief und Robin Hashemi, Silber und
Bronze errang Mette Biehal (Jugend D),
Laura Kienast wurde »Vize«, Amelie
Banke Dritte, in der E-Jugend erreichte

Maxim Castor einen zweiten und dritten
Rang, Laurent Julia Calac stand als
Zweitplatzierte auf dem Podest und Kat-
ja Brand sicherte sich Bronze.

Hinzu kamen Staffel-Erfolge: In der
D-Jugend wurde das Mädchen-Team
über die 4 x 50 Meter Freistil Dritte, auch
die Jungen erreichten trotz des Ausfalls
von Felix Schreiner (Grippe) über diese
Distanz Rang drei ebenso wie die
4 x 100-Meter-Lagen-Staffel in der Ju-
gend C, das 4 x 50 Meter-Freistil-Quartett
des Jahrgangs 2003/2002 sowie in der D-
Jugend die Mädchen-Staffel über 4 x 50
Meter Freistil. (GEA)

Schwimmen – SSG-Nachwuchs bei den württembergischen Jahrgangs-Meisterschaften auch bei den Jüngsten top

Braun und Brand in Titel-Laune

Mit dem letzten Tropfen Sprit ins Ziel
DOLLE. Vom fünften Lauf zur
internationalen deutschen
Meisterschaft im Seitenwagen
hatten sich Moto-Cross-Pilot
Tobias Garhammer (Mössin-
gen) und sein Beifahrer Michael
Klooz (Welzheim) mehr erhofft
als die Plätze 16 und acht.
Nachdem sie Qualifikations-
Siebte geworden waren, blieben

sie im ersten Lauf zunächst in
der tiefen Spurrille hängen, ehe
dann das Benzin fast leer war.
Mit den letzten Tropfen Sprit
schaffte es das Duo aber noch
ins Ziel. Im zweiten Durchgang
wurde Klooz aus dem Beiwagen
geschleudert. Wieder aufge-
sprungen, fuhr sich das Team
später erneut fest. (GEA)

Segelfliegen – Reutlingerin erkämpft sich bei der Weltmeisterschaft die Silbermedaille. »Sehr erhebendes Gefühl«

Starsinskis Coup in Frankreich
VON FRANK PLEYER

REUTLINGEN. Über dem zentralen
Frankreich, 100 Kilometer südlich von
Orleans, schlug ihre große Stunde. Deut-
sche Meisterin wurde Dörte Starsinski im
Vorjahr bereits, nun holte sich die Reut-
lingerin auch internationale Meriten. Bei
der Weltmeisterschaft in Issoudun
kämpfte sich die Segelfliegerin Stück für
Stück nach vorn. Am Ende lag in der
Klubklasse nur Nationalteamkollegin
Christine Grote (Bochum) vor der 31-
Jährigen, die bei der Siegerehrung die
WM-Silbermedaille überreicht bekam.
»Das war ein sehr erhebendes Gefühl. Da
hatte ich ein Kribbeln im Bauch«, schil-
derte die gebürtige Siegenerin diesen be-
sonderen Moment.

Unter die ersten Zehn hatte Starsinski
kommen wollen. Das klappte auch nach
Plan. Neben ihren fliegerischen Qualitä-
ten, der Kondition – bis zu fünf Stunden
lange Flüge erfordern die entsprechende
körperliche Leistungsfähigkeit – war es
vor allem ihrer Konstanz zu verdanken,
dass sie sich im Gesamtklassement von
Platz acht nach oben arbeitete. Bis auf
eine der zehn Tageswertungen, als sie
mit ihrem Segelflugzeugs-Typ Libelle Elf-
te wurde, kam die junge Pilotin immer
unter den Top Ten ins Ziel.

Taktik abgesprochen

Das war auch ein Erfolg des Team-
works: Mit Grote überlegte sie zusam-
men die Taktik, sie versuchten gemein-
sam die Wetterbedingungen abzuschät-
zen, um die besten Aufwinde zu finden
und so möglichst viel Zeit auf den 400 Ki-
lometer langen Flugstrecken zu sparen.
»Wir sind die Strecken zusammen geflo-
gen«, beschrieb Starsinski die Vorge-

hensweise, die letztlich beide auf das Po-
dest brachte.

Seit sie 14 Jahre alt ist, hat sich Star-
sinski ihrer Sportart verschrieben. Ihre
Anfänge liegen beim Segelflugklub Betz-
dorf-Kirchen im südlichen Westfalen.
Die ersten Flüge über das Sauerland und
den Westerwald verstärkten die Leiden-
schaft. Zur Begeisterung kam das Kön-
nen hinzu: Seit vier Jahren gehört Dörte
dem Nationalkader an. Den Reiz des Se-
gelfliegens beschreibt Starsinski fast

schwärmerisch: »Man ist wirklich in ei-
ner anderen Welt und kann da oben rich-
tig abschalten.« Dabei genießt sie in luf-
tiger Höhe den Blick auf die Schönheiten
der Landschaft.

Stolz auf das Aushängeschild

Diese »Natur-Erlebnisse«, wie es Star-
sinski ausdrückt, sind auch während des
Wettkampfes immer präsent.

Vor knapp zwei Jahren kam die Ärz-

tin aus beruflichen Gründen ins Schwa-
benland und schloss sich dem Luftsport-
verein Reutlingen an, wo sie als Flugleh-
rerin ihre vielfältige Erfahrung an den
Nachwuchs weitergibt. Auf dem Flug-
platz Übersberg ist man »riesig stolz« auf
das Aushängeschild. »Dörte ist lebens-
lustig, engagiert, sehr umgänglich, sehr
sympathisch, versucht die Jugend zu be-
geistern und passt gut in den Verein«,
lautet die Lobeshymne von Abteilungs-
leiter Philipp Nierkamp. (GEA)

LOKALES IN KÜRZE
Franziska Brausse vom TSV Betzin-
gen brachte es bei der Bahnrad-DM in
Oberhausen zu einer Silbermedaille in
der Mannschaftsverfolgung. Über 2 000
Meter wurde sie Fünfte. Beim U 17-Ren-
nen in Hedelfingen wurden ihre Team-
kollegen Jakob Lutz Zweiter und Eric
Schempp Dritter.

Der TSV Dettingen besiegte beim
Handball-Vorbereitungsturnier der SG
Tübingen mit der ersten Mannschaft im
Finale die eigene »Zweite«.

Blerta Smaili (SG Reutlingen) und Me-
ryem Cal (SSV Reutlingen) stehen im Ka-
der zur Regionalfördergruppensichtung
des Württembergischen Fußballverban-
des. Sie trainieren unter Verbandssport-
lehrer Steffen Sekler derzeit in der Sport-
schule Ruit.

Beim Tag des Talents am Samstag
sind 180 Fußballer des Jahrgangs 2002
zur Sichtung auf dem Sportplatz des
SV Ohmenhausen zu Gast. Ab 9 Uhr
sichten der Referent für Talentsichtung
im Bezirk Alb, Martin Vöhringer, mit den
Trainern der DFB-Stützpunkte Reutlin-
gen und Rottenburg die Talente aus ver-
schiedenen Vereinen im Kreis Reutlin-
gen. Die Nachwuchskicker aus dem
Kreis Tübingen werden ab 12.30 Uhr un-
ter die Lupe genommen.

Der SSV Reutlingen gewann mit den
von Ender Akcay trainierten U 10-Fuß-
ballern die Turniere des TSV Wendlin-
gen und des FTSV Ditzenbach jeweils
souverän.

Maike Wohnus (WSG Eningen/Pfullin-
gen) und Luis Villgrattner (JSG Echaz-
Erms) nehmen am Südcamp der Hand-
baller in der Landessportschule Albstadt
teil. Dabei bereiten sich Nachwuchs-
Auswahlspieler aus fünf Landesverbän-
den (Baden, Bayern, Sachsen, Südbaden
und Württemberg) gemeinsam auf die
DHB-Sichtung im Frühjahr 2014 vor.

Jana Scholer vom TSV Altenburg wur-
de vom Tischtennisverband Württem-
berg-Hohenzollern für das baden-würt-
tembergische TOP-16-Ranglistenturnier
der Mädchen U18 nachnominiert, das
am Wochenende in Böblingen steigt.

Tim Holzapfel von der LG Steinlach
übersprang beim Meeting in Musberg die
1,90 Meter, gewann mit dieser persönli-
chen Bestleistung nicht nur den U 18-
Wettbewerb, sondern übertraf auch die
U 20 und die Aktiven.

Die Nachwuchsfechter Finn Schulze,
Max Weise und Gerrit von Laue von der
TSG Reutlingen mussten sich beim inter-
nationalen Ulmer Donaupokal-Jugend-
turnier erst im Finale geschlagen geben.
Das Trio unterlag dem CSM Oradea aus
Rumänien mit 36:45.

Der VfB Stuttgart, im Jugendbereich
Kooperationspartner der Fußballer des
SSV Reutlingen, kommt am Sonntag ab
13 Uhr zu einem Leistungsvergleich des
Jahrgangs 2003 nach Gönningen, duel-
liert sich dabei mit der gastgebenden TG,
dem SSV sowie den Stuttgarter Kickers.

Der TSV Gamertingen richtet anläss-
lich seines 150-Jahre-Jubiläums am
Sonntag (16 Uhr/Sportgelände In Loh)
ein Fußballspiel zwischen den Bundesli-
ga-U 19-Junioren des FC Augsburg und
dem Oberligisten TSG Balingen aus.

aufsteigen. Dafür braucht das Nach-
wuchsteam nur noch vier Punkte. Mül-
ler: »Das wäre perfekt für den gesamten
Unterbau unseres Zweitligateams.«

Ebenfalls noch nach oben schaut in
der Württembergliga der TC Markwasen
Reutlingen. Der Tabellendritte muss
ohne Nachwuchs-Ass Fabian Fallert, der
bei der EM im Einsatz ist, in Leonberg
antreten. »Jeder bei uns ist heiß und will
gewinnen, aber wir dürfen Leonberg
nicht unterschätzen«, sagt Spielertrainer
Marek Kimla. Zur gleichen Zeit stemmt
sich der TC Metzingen im Heimspiel ge-
gen den mit 2:3-Zählern punktgleichen
Tabellennachbarn Heidenheim gegen
den Abstieg. Mit dem Mut eines Löwen
will und muss man sich im Schlussspurt
Luft nach unten verschaffen. (bib)

Tennis – Saison-Halali in der Württembergliga: Metzinger Herren und TVR-Damen stem-
men sich gegen den Abstieg. Zweites TVR-Team und TCM-Herren schauen nach oben

»Jeder bei uns ist heiß«
REUTLINGEN. Zum Saison-Halali in der
Württembergliga kommt es am Sonntag
beim Tennisverein Reutlingen zum gro-
ßen Vereins-Duell der zweiten Herren-
sowie der TVR-Damen-Mannschaft mit
den Teams des TC Doggenburg. Wäh-
rend es aber bei den TVR-Mannen von
Trainer Axel Müller praktisch um die
»goldene Ananas« geht, müssen die Da-
men an ihrem letzten Spieltag noch um
ihren Klassenverbleib in der höchsten
Liga Württembergs kämpfen.

Neben dem sicheren Absteiger Waib-
lingen können der TVR, Böblingen, Lud-
wigsburg und Vaihingen noch absteigen.
Je nachdem, wie die Ergebnisse ausfal-
len, muss gerechnet werden. »Obwohl
wir Tabellenvierter sind, ist bei uns noch
nichts klar, sagt Mannschaftsführerin

Anke Wurst. Sie fordert ihre Mädels auf,
gegen den Tabellenzweiten Doggenburg
»volle Pulle zu punkten«.

Das ist auch die Devise der TVR-Her-
ren, die am Platz an der Sonne thronen
und laut Coach Müller »nichts abschen-
ken werden«, obgleich Florian Fallert
und Rainer Eitzinger nun im Zweitliga-
team des TVR mitwirken: »Wir treten ge-
gen Doggenburg in unserer bestmög-
lichsten Aufstellung mit dem Italiener
Enrico Fioravante, Daniel Stöhr, Razvan
Iliescu, Michael Krug und Mark Linsen-
bolz an.« Immer noch kann der TVR
Meister werden und somit in die Regio-
nalliga aufsteigen. In einer Woche ist der
TC Oberstenfeld der letzte Gegner.
Gleichzeitig soll aber auch die dritte
TVR-Mannschaft in die Verbandsliga

Anja Knapp in Hamburg gegen Crème-de-la-Crème
HAMBURG. Es ist ihr bislang
absoluter Höhepunkt in dieser
Saison. Triathlonprofi Anja
Knapp startet am Samstag
(15.50 Uhr) im Rahmen der
Weltmeisterschaftsserie in
Hamburg über die Sprintdistanz
(750 m Schwimmen, 20 km
Radfahren, 5 km Laufen). Beim
Aufeinandertreffen der Crème-

de-la-Crème ist Gänsehaut-Fee-
ling pur garantiert. »Das ist eine
unglaubliche Atmosphäre, die
Motivation, sich in Hamburg
besonders gut zu präsentieren,
ist riesig groß«, berichtet das
Aushängeschild der SG Dettin-
gen/Erms.

Nachdem sie zuletzt ordent-
lich trainieren konnte, ist Anja

Knapp guter Dinge, will sich
aber selbst nicht unter Druck
setzen. »Ich nehme mir nichts
vor«, erklärt die 24-Jährige vor
dem »Heimrennen« der deut-
schen Triathleten. Vom Ab-
schneiden im Einzel hängt ab,
ob Anja Knapp für die Mixed-
Team-Weltmeisterschaft am
Sonntag nominiert wird. (wil)

Erstligaabschied
 der Triathleten

SCHLUCHSEE. Die Würfel sind bereits
gefallen. Schon vor dem letzten Wett-
kampftag der baden-württembergischen
Triathlonliga am morgigen Samstag in
Schluchsee stand fest, dass die TSG Reut-
lingen als Urgestein der ersten Liga erst-
mals seit Einführung dieses Mann-
schaftswettbewerbs im Jahr 1996 in die
zweite Liga absteigen muss. Teamchef
Stefan Hildenbrand schickt über das
Rennen der olympischen Distanz
(1,5 km Schwimmen, 38 km Radfahren,
10 km Laufen) Routinier Matthias
Klumpp, Max Dapp, Stefan Heusel und
Thomas Janson ins Rennen. »Nach jetzi-
gem Tabellenstand haben wir keine
Chance mehr«, erklärt Hildenbrand, der
mit seiner Truppe für die kommende Sai-
son eine gute Chance in der zweiten Liga
sieht: »Da ist ein Platz zwischen den Top
Fünf und Top Zehn möglich.« (wil)

Heimspiel für
Cross-Talente

REUTLINGEN. Die Nachwuchs-Fahrer
im Moto-Cross kämpfen am Samstag in
Reutlingen um Meisterschafts-Punkte.
Auf der Strecke am Sportpark stehen
Rennen im BW-Cup und dem BW-Pokal
auf dem Programm. Insgesamt 29 Piloten
des ausrichtenden 1. RMC Reutlingen
stehen auf der Startliste. Jannic Munz
geht in der Klasse 2 als Gesamt-Führen-
der ins Rennen. Auch John Vogelwaid
(Fünfter Klasse 1), Dennis Wiedmayer
(Siebter Klasse 3) und David Schnitzler
(Zehnter Klasse 2) wollen ihr Punkte-
konto beim Heimspiel aufstocken. Von
den BW-Cup-Startern haben Kevin Vo-
gelwaid, Patrick Hofer und Johannes
Rehfuß im Mai schon ihre Visitenkarte
im ADAC MX Masters abgegeben. Die
Rennen beginnen um 13 Uhr mit der
Klasse 6, ab 16.05 Uhr ist Durchgang
zwei an der Reihe. Die Siegerehrung geht
um 19 Uhr über die Bühne. (GEA)

Die Top Ten war
das Ziel. Doch
dann arbeitete
sich die Reutlin-
ger Segelfliege-
rin Dörte Starsin-
ski in Frankreich
von Platz acht
nach vorn und
feierte mit dem
Gewinn der WM-
Silbermedaille
ihren bisher
größten Erfolg.
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